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DIE ANZEIGENZEITUNG IM LANDKREIS BAUTZEN

Partner im            Mineralölverbund
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Wir sorgen für wohlige Wärme. Ohne Lieferpauschale!
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Bautzen. (red) Zum ersten 

Mal in der 140-jährigen 

Firmengeschichte verkauft 

die Bautzner Orgelbaufi rma 

„Hermann Eule“ eine Orgel 

nach Norwegen. Unter der 

Leitung der Orgelbaumeis-

ter Dirk Eule und Ronny 

Hennersdorf wird am 2. 

Juli das Instrument mit den 

86 Registern auf dem Land-

weg ins nördliche Bodo 

transportiert. Etwa 22.000 

Stunden arbeiteten die 43 

Mitarbeiter an der Orgel, 

die einen Auftragswert von 

1,3 Millionen Euro umfasst. 

Geschäftsführerin Anne-

Christin Eule meinte zum 

Auftrag: “Skandinavien 

und Osteuropa sind für un-

ser Unternehmen wichtige 

und interessante Märkte, 

die viel Geld für Kunst und 

Kultur ausgeben.“ 

Eule Orgel Eule Orgel 
erobert Norwegenerobert Norwegen

Ihr gutes Recht!

Scheidungsrecht
Arbeitsrecht
Familienrecht
Verwaltungsrecht

Heringstraße 3, 02625 Bautzen
(Parkplatz im Hof) 

Unterhaltsrecht
Strafrecht
Verkehrsrecht
Vertragsrecht

Telefon (03591) 529790   • In Eilfällen: 0175 / 5234870
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Bautzen. (red) Gute Nach-

richt für die Unternehmen 

im Gewerbepark Wilthener 

Straße in Bautzen: Die Deut-

sche Telekom hat ihr DSL-

Breitbandnetz in Betrieb 

genommen. Die umfang-

reichen Arbeiten, Planung, 

Bestellung sowie Montage 

und Schaltarbeiten, wurden 

jetzt abgeschlossen. Die 

Un -

t e r n e h -

men haben nun 

die Möglichkeit, einen 

DSL-Anschluss mit Band-

breiten von bis zu 50 MBit/s 

zu beauftragen. Damit bie-

tet die Deutsche Telekom 

den Gewerbetreibenden, 

eine wichtige Infrastruk-

turverbesserung, denn die 

Breitbandversorgung wird 

immer mehr zu einem wich-

tigen Standortfaktor. „Wie 

kein anderer Anbieter trei-

ben wir als Deutsche Tele-

kom den Breitband-Ausbau 

in ganz Deutschland vor-

an. Davon profi tieren auch 

Gewerbegebiete, die 

bisher keinen oder nur 

einen sehr langsamen 

Internet-Zugang hatten. Der 

Gewerbepark Wilthener 

Straße in Bautzen ist hier-

für ein gutes Beispiel, weil 

dort über 100 Anschlüsse 

jetzt die Möglichkeit ha-

ben, in den Genuss von 

superschnellem DSL mit 

50 Megabit pro Sekunde zu 

kommen“, sagt Ralf Thiem, 

Projektleiter der Telekom 

für die Breitbanderschlie-

ßung im Bautzener Gewer-

bepark Wilthener Straße. 

Damit ist eine zukunftsfä-

hige Lösung gefunden wor-

den, die wichtig ist für die 

weitere wirtschaftliche Ent-

wicklung in der Kreisstadt. 

Die Internetgeschwindig-

keit hängt davon ab, wie 

nah der Kunde am nächs-

ten Knotenpunkt wohnt. 

Denn die herkömmliche 

Telefonleitung, über die der 

Datenstrom ab dieser Ver-

mittlungsstelle geschickt 

wird, dämpft das Signal 

Meter um Meter. Ab einer 

Entfernung von rund fünf 

Kilometern spielt die Phy-

sik im Kupferkabel nicht 

mehr mit. Um die Betriebe 

im Gewerbepark mit DSL 

zu versorgen, hat die Deut-

sche Telekom einen neuen 

Knotenpunkt, der die neue 

Technik enthält, aufgebaut 

und Glasfaserkabel neu 

verlegt.

Kurz informiert
redaktion@bautzenerbote.de
Telefon: 03591 529380

Wilthen
Interessierte können ihre 
schriftliche Bewerbung für 
die Wahl zum Friedens-
richter bis zum 20.07.2012 
beim Bürgermeister der 
Stadtverwaltung Wilthen, 
Bahnhofstraße 5, 02681 
Wilthen, einreichen.

Immobilienkauf
Der Stadtrat von Wilthen 
beschließt den Kauf des 
Grundstücks Schulstraße 
37 für 30.000 Euro.

Baden erlaubt
Am 19. Juni hat die Stadt 
Görlitz die Wasserrecht-
liche Genehmigung zum 
Baden an drei Stellen des 
Berzdorfer Sees erhalten. 
Die Badestellen „Hagen-
werder“, „Nordoststrand“ 
und „Blaue Lagune“ sind 
zum Baden freigegeben 
worden.

Wirtschaft
Die Itelligence Outsourcing 
& Services hat den Neu-
bau für ihr Rechenzentrum 
in Bautzen-Salzenforst 
eingeweiht. Die Investi-
tionssumme beträgt 8,5 
Millionen Euro und schafft 
50 neue Arbeitsplätze in 
Bautzen.

Theater Treffen
Bautzen soll 2014 Gastge-
ber für das erste Theater-
treffen der Minderheiten 
sein.

UMFRAGE
Soll das Ausflugshotel 
„Goldene Höhe“ Rabitz 

wieder aufgebaut werden.

ja / nein

Schnelles Internet für 
Gewerbepark Wilthener 
Straße.

Gewerbepark Wilthener 
Straße: Schnelles Internet

Telekom will Breitband-Ausbau 
vorantreiben
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Bautzen. (M.G.) Vor eini-

gen Tagen wurde die neue 

Kabinettausstellung „Wie 

alles sich zum Ganzen 

webt, …“ im Museum Bau-

tzen eröffnet. Die Ausstel-

lung, die bis zum 23. Sep-

tember zu sehen sein wird, 

zeigt das Lebenswerk der 

Oppacher Textilgestalte-

rin Anne-Rose Säuberlich 

(1924-2009) und stellt es 

in den Kontext ihrer Zeit-

genossinnen. Die Leiden-

schaft für Textiles zog sich 

wie ein roter Faden durch 

das Leben der Anne-Rose 

Säuberlich. Nach ihren 

Lehrjahren an der Haus-

wirtschaftsschule in Baut-

zen und an der Schule für 

Werkkunst in Dresden be-

herrschte sie nicht nur die 

Weberei in allen Facetten, 

sondern auch zahlreiche 

historische Techniken. Ende 

der 1960er Jahre erwarb sie 

an der Spezialschule für 

künstlerische Textilgestal-

tung Dresden die Qualifi -

kation zur Zirkelleiterin. In 

der DDR waren Zirkel vom 

Staat organisierte Arbeits-

gemeinschaften des „künst-

lerischen Volksschaffens“. 

Über Jahrzehnte leitete 

Anne-Rose Säuberlich Tex-

tilzirkel in Oppach und Lö-

bau. Innerhalb dieser Zirkel 

entstanden mehrere Ge-

meinschaftsarbeiten, von 

denen die Ausstellung aus-

gewählte präsentiert. Insge-

samt bestechen die Werke 

von Anne-Rose Säuberlich 

durch die perfekte Beherr-

schung der Techniken, wel-

che die Oppacherin, auf der 

Suche nach immer neuen 

Ausdrucksformen, abwan-

delte und unterschiedliche 

Materialien miteinander 

kombinierte. Ab 1980 be-

gann Anne-Rose Säuber-

lich, die Schieferverklei-

dungen an Hauswänden 

und Giebeln der Oberlau-

sitzer Umgebindehäuser 

zu dokumentieren und die 

Muster für ihre Arbeiten 

zu verwenden. Auf diese 

Weise hielt sie den Formen-

reichtum der Oberlausitzer 

Schieferdecker fest. Für ihr 

Schaffen und für das jahr-

zehntelange Zusammentra-

gen der Ortschronik „Op-

pacher Bilderbogen – Die 

Oppacher Bilderchronik“ 

wurde ihr 2006 die Ehren-

bürgerwürde von Oppach 

verliehen.

Textilausstellung im Museum Bautzen eröffnet
Lebenswerke Oppacher Textilgestalterin gezeigt

Eine Ausstellung im Museum Bautzen zeigt das Lebens-
werk der Oppacher Textilgestalterin Anne-Rose Säuber-
lich. 
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Ab sofort fi nden Sie in 
der Zeitung regelmäßig 
QR-Codes. Mit Ihrem 
Smartphone scannen 
Sie diese Codes und 
kommen direkt auf Vi-
deos, Bilder, Gewinn-
spiele, Umfragen uvm. 
Ganz einfach ohne läs-
tiges Eintippen – Multi-
media pur.
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Kurz informiert
redaktion@bautzenerbote.de
Telefon: 03591 529380

Zahl der Woche

15
Orte besitzen im Landkreis 
das Stadtrecht.

Erfolgreiche Kunst 
Über 3 Monate lang zeigte 
das Museen Zittau 150 
kostbare Blätter von Dü-
rer, Callot, Carracci und 
Rembrandt, die von der re-
gionalgalerie aus Reichen-
berg zur Verfügung gestellt 
wurden.
  
Föderung
Die sächsische Regierung 
kämpft in Brüssel für eine 
angemessene EU-Förde-
rung für alle sächsischen 
Regionen ab 2014. Bislang 
nur mit mäßigem Erfolg.

Neue Mitglieder
Der Tourismusverband 
Lausitzer Seenland e.V. 
hat mit der Lausitzhalle 
Hoyerswerda GmbH und 
dem Förderverein Wasser-
welt Geierswalde e.V. zwei 
neue Mitglieder.

Absenkung
In den Dörfern Heiners-
brück und Jänschwalde 
hat sich die Erdoberfl äche 
bedingt durch den Braun-
kohlentagebau Jänsch-
walde um bis zu zwölf 
Zentimeter gesenkt. Im 
Kohlerevier entscheiden 
Mitarbeiter des Tagebau-
betreibers Vattenfall darü-
ber, ob ein Bergschaden 
und damit eine Scha-
densersatzpfl icht vorliegt. 
Von 513 um den Tagebau 
Jänschwalde gemeldeten 
Bergschäden wurden auf 
diese Weise bisher 274 ab-
gelehnt und 203 entschä-
digt.

Königin gesucht
Schirgiswalde sucht neue 
Apfelkönigin für 2012. Be-
werbungen können bis 
Ende Juli im Kulturbüro 
am Kirchberg eingereicht 
werden.

Bautzen. (M.G.) Erinnern 

Sie sich noch an Nico, den 

kleinen Jungen, der an 

einem seltenen Gendeffekt 

leidet? Unsere Redakteurin 

hatte die Familie des Jun-

gen vor einem Jahr besucht, 

und wurde so zum Beispiel 

Zeuge von den Anfällen, die 

der heute 8-Jährige immer 

wieder bekommt und die 

bis zu neun Stunden dauern 

können. Es sind Momente, 

in denen dem Jungen nie-

mand helfen kann. Seine 

Eltern Torsten und Conny 

können ihr Kind nur in den 

Arm nehmen, und warten, 

bis alles vorbei ist. 

Um Nico das Leben we-

nigstens ein bisschen leich-

ter zu machen, wünschten 

sie sich eine so genannte 

Nestschaukel für ihn, in der 

er sich geborgen fühlt und 

ohne Schmerzen zu haben, 

schaukeln kann. Doch das 

Budget der Familie war 

knapp. 

Deshalb hatte die Redak-

tion des Bautzener Boten 

ihre Leser aufgerufen, zu 

spenden. Mehr als 5.000 

Euro sind damals auf das 

Spendenkonto eingegan-

gen, wofür sich Nicos Fa-

milie und seine Physiothe-

rapeuten, vor allem Frau 

Czech, der Initiatorin der 

Nestschaukel, die diese 

bei ihren Therapiearbeiten 

erfolgreich einsetzt, auf 

diesem Weg nochmal sehr 

herzlich bedanken wollen. 

Die Nestschaukel ist bereits 

aufgebaut und für Nico sind 

es die schönsten Momente, 

darin zu liegen.

Schwerkranker Nico hat endlich seine Nestschaukel
BB-Leser spendeten 5.000 Euro!

Nico in seiner Nestschaukel, die ihm seine Eltern Dank der Spenden unserer Leser kaufen konnten.
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Hochkirch. (M.G.) Bei 

hochsommerlichen Tempe-

raturen und reichlich 200 

begeisterten Zuschauern 

gewann Grün-Weiß Hoch-

kirch den diesjährigen Dj-

uniorcup. Auch unser Spor-

treporter Hanspeter Benad 

war bei vielen Spielen 

dabei. Meistens war sein 

Blick dabei auf die span-

nenden Duelle auf dem Ra-

sen gerichtet, doch einmal 

war selbst der Fußball-ver-

rückte Journalist abgelenkt: 

Am Spielfeldrand entdeck-

te unser Mitarbeiter einen 

kleinen Jungen, der einen 

schon sehr ramponierten 

Fußball in der Hand hielt. 

Weil sich Hanspeter Benad 

seit Jahren für den Nach-

wuchs in Sachen Sport en-

gagiert, liegt ihm natürlich 

viel daran, dass der kleine 

Junge bald einen neuen Ball 

bekommt. Da ihn in unserer 

Redaktion keiner kennt, 

wollen wir an dieser Stel-

le eine Suchaktion starten: 

Wer ist der Fußballknirps 

auf dem Foto? Wenn Sie 

ihn kennen, melden Sie sich 

bei uns! Unser Sportrepor-

ter hat versprochen, ihm 

einen nagelneuen Fußball 

zu sponsern. Hinweise bit-

te an: redaktion@lausit-

zerverlagsanstalt.de oder 

Lausitzer Verlagsanstalt, 

Kurt-Pchalek-Str. 8, D-

02625 Bautzen

Wer kennt diesen Knirps?
Unser Sportreporter sponsert neuen Ball

Wer kennt diesen Fußballknirps? Bitte melden!
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Gnaschwitz-Doberschau. 
(H.N.) Der spielintelli-

gente Mittelfeldakteur ist 

eine wichtige Stütze seiner 

Mannschaft und tritt auch 

oft als erfolgreicher Frei- 

und Strafstoßschütze in Er-

scheinung.

Beschreibe uns doch bitte 
Deinen sportlichen Wer-
degang!
Bereits im zarten Kna-

benalter von sechs Jahren 

begann ich bei der dama-

ligen BSG Motor Bautzen. 

Es war auch kein Wunder, 

dass ich diesen Weg ein-

schlug, denn mein Onkel 

ist der ehemalige Natio-

nalspieler Gert Heidler von 

Dynamo Dresden, der sei-

ne Laufbahn auch in Bau-

tzen begann. Im Bereich 

der A- Jugend war ich auch 

beim Kultclub in der Lan-

deshauptstadt. Nach meiner 

Rückkehr nun zu Budissa 

spielte ich 12 Jahre in der I. 

Männermannschaft und an-

schließend noch zwei Jahre 

in der Reserve. Dann folgte 

ich den Ruf meines alten 

Mannschaftskameraden 

Sven Krönert und wech-

selte , da ich ja in die Jah-

re gekommen bin, zum SV 

Gnaschwitz- Doberschau. 

Und ich bin mir ziemlich 

sicher, dass dies auch der 

letzte Verein meiner Lauf-

bahn ist.

Was waren denn die Hö-
hepunkte in Deiner Lauf-
bahn?
Natürlich war die Zeit bei 

Budissa recht schön. Aber 

ich glaube gerade in der 

Wendezeit ,in der eine große 

Euphorie herrschte hat bei 

mir einen großen Eindruck 

hinterlassen. So nahmen 

wir an großen Turnieren 

in Weener an der Nordsee, 

in Tauberbischofsheim und 

Heidelberg teil und wurden 

dort von den Gastgebern 

direkt“ bemuttelt“. Es war 

damals im  C- und B-Ju-

gendbereichund wir sahen 

damals zum ersten Mal 

den Westen. Ich muss aber 

sagen die Ausbildung im 

Trainingszentrum in Bau-

tzen hat uns viel gebracht. 

Da haben wir von Frank 

Holubec und den leider 

schon verstorbenen Arndt 

Mickan und Siegfried No-

ack viel gelernt. Wir waren 

eine richtig gute und ver-

schworene Truppe und wen 

man wieder mal Einen von 

damals wieder trifft, dann 

ist das immer ein freudiges 

Ereignis.

Wie schätzt Du den Ver-
lauf der eben zu Ende ge-
gangenen Saison ein?
Wir hatten einen saumä-

ßigen Start und waren ab-

geschlagen und wurden 

schon als Abstiegskandi-

daten gehandelt. Aber wir 

haben uns festigen können, 

denn der Zusammenhalt in 

der Mannschaft ist wirklich 

großartig. So haben wir 

die notwendigen Punkte 

geholt und konnten somit 

die Klasse halten, und am 

Ende ist es sogar ein ge-

sicherter Mittelfeldplatz 

geworden, der eigentlich 

nicht so erwartet worden 

war. Es gab mit Budissa II 

einen klaren Favoriten , der 

sich auch durchgesetzt hat 

und der Abstieg war schon 

spannend. Ich glaube auch, 

dass sich die neue Staffe-

leinteilung bewährt hat. Es 

sieht auch so aus, dass wir 

zusammen bleiben und die 

Mannschaft präsentiert 

sich als eine gute Mischung 

zwischen jung und alt. Und 

auch ich mit meinen 35 

Jahren denke noch nicht 

ans aufhören. Zum Ende 

meiner Laufbahn hätte ich 

gern noch einmal mit ei-

nen Gefährten aus meiner 

Jugendzeit zusammenge-

spielt.

Als langjähriger Budisse 
verfolgst Du sicher im-
mer noch den Weg dieses 
Teams, was dieses Jahr 
nun alles andere als er-
folgreich war!
Ja, das ist nicht bloß Tragik 

sondern eine ganze Porti-

on Unvermögen, denn so 

leicht mit dem Aufstieg wie 

dieses Jahr wird es wohl 

kaum noch einmal werden. 

Dies ist für die gesamte Re-

gion der Oberlausitz ein ne-

gatives Ereignis . So glaube 

ich auch, dass der dauernde 

Trainerwechsel nichts ge-

bracht hat.

Bitte noch ein paar Anga-
ben zu Deiner Privatper-
son!
Ich bin 10 Jahre in Baut-

zen zur Schule gegangen 

und habe mit meine Arbeit 

habe ich bei den Energie- 

und Wasserwerken gefun-

den. Mit meiner Frau und 

unserer Tochter leben wir 

recht glücklich in Nieder-

gurig und in unser Familie 

hat sich wieder Nachwuchs 

angemeldet.

Das Interview führte 

Heinz Noack. 

Ziel erreicht
Der Vizekapitän der SV Gnaschwitz-Doberschau, Torsten Becker, 

stellte sich dem nachstehenden Interview

Der Vizekapitän der SV 
Gnaschwitz-Doberschau, 
Torsten Becker
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NEU

Jetzt mit Lieferservice! ☎☎
Pizza-Lieferservice

03591 326622

Unsere Lieferzeiten:
Mo – Fr: 11.00 – 13.30 Uhr · 17.00 – 21.30 Uhr
Sa – So: 17.00 – 21.30 Uhr

Lieferkarte unter www.rossini-bautzen.de

Schluss mit lustig!

Bautzen. (H.B.) Boxen ist 

kein einfacher Sport. Man 

muss schnell und unglaub-

lich fi t sein. Darum übt sich 

früh, was ein Meister wer-

den kann. Sie sieht es auch 

der zehnjährige Danny 

Wölfer, der bei Post-Ger-

mania Bautzen trainiert. 

Dem Bautzener Boten hat 

der Viertklässler erzählt, 

wie er zum Boxen gekom-

men ist und ob er vor jedem 

Kampf Angst hat.

Warum hast Du Dich ge-
rade für diesen Sport ent-
schieden?
Kumpels, die schon hier 

Boxen fragten mich ob ich 

nicht Lust hätte zu boxen. 

Ich hab‘s versucht und mir 

hat‘s gefallen.

Und was sagen die Schul-
kameraden dazu?
Die fi nden das Geil und 

sind von mir begeistert.

Hast Du schon richtig um 
Punkte geboxt?
Na klar, bis jetzt habe ich 

sieben Kämpfe bestritten 

davon 6 gewonnen und ein 

unentschieden.

Hast Du Bammel vorm 
Kampf?
Nee, nur beim ersten hatte 

ich bisschen Angst

Wie oft trainierst du in der 
Woche?
Drei mal und das macht 

richtig Spaß, meine Trainer 

sind Michael Steglich und 

Ronny Brückner.

Was war Dein größter Er-
folg?
Ich war schon Vize-Sach-

senmeister.

Hast Du ein Vorbild?
Ja sicher, Mike Thyson fi n-

de ich hammerstark und 

die Klitschkos sind auch 

Spitze

Gibt es noch mehr Boxer 
in Deiner Familie?
Bei uns boxen fast alle 

Papa, Schwester und meine 

beiden Brüder.

Was ist Dein nächster 
Kampf?
Im Juli ist die Sachsenmeis-

terschaft. Dort will ich den 

Titel holen.

Das Interview führte Hans-

peter Benad.

Bautzner Nachwuchs-Boxer 
eifert den Klitschkos nach
Vergangenes Wochenende wurde Danny 

Vize-Sachsenmeister

Danny Wölfer will so erfolgreich werden wie die Klitsch-
kos. Vize-Sachsenmeister ist er schon.
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Ambulante Hauskrankenpflege
Yvonne Pesta

Häusliche Alten- und
Krankenpflege
Beratung zur Pflege und
Pflegeversicherung
Hauswirtschaftliche
Versorgung

Hauptstraße 7
02692 Großpostwitz

Telefon (035938) 98550
Telefax (035938) 98551

info@pflegedienst-pesta.de
www.pflegedienst-pesta.de

Kompetenz aus einer Hand Pflege-Notruf: 0174 / 3778385

PROFITIEREN SIE VON EINEM FULL SERVICE-LEASINGANGEBOT,
DAS IHNEN ALLE SORGEN ABNIMMT.

CRÉATIVE TECHNOLOGIE

• 3 Jahre Garantie
• 3 Jahre Übernahme aller Wartungskosten und

Verschleißreparaturen

EASY BUSINESS FULL SERVICE LEASING* INKL.:

• 3 Jahre Mobilitätsgarantie „Premium Assistance“

bei CITROËN

FULL SERVICE GRATIS.
JETZT BEI DEN CITROËN GEWERBEWOCHEN.

www.citroen-business.de

CITROËN JUMPER
CITROËN BERLINGO179,–€ mtl.*
149,–€ mtl.*

*Ein Kilometer-Leasingangebot, ausschließlich für Gewerbetreibende, der Banque PSA Finance S.A. Niederlassung
Deutschland, Geschäftsbereich CITROËN BANK, Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg, zzgl. MwSt. und zzgl. Überfüh-
rungskosten in Höhe von 600,– € für den CITROËN JUMPER Kastenwagen 28 L1H1 HDi 110 FAP und in Höhe
von 500,– € für den CITROËN BERLINGO HDi 75 Attraction, inklusive Easy Business Full Service Leasing, Laufzeit 36
Monate, 10.000 km Laufleistung/Jahr, gültig bis zum 30.06.2012. Detaillierte Vertragskonditionen unter www.citroen.de.
Abb. zeigen evtl. Sonderausstattung/höherwertige Ausstattung.XXXXXXXXXXXX

Kraftstoffverbrauch kombiniert von 6,8 bis 5,3 l/100 km, CO2-Emissionen kombiniert
von 180 bis 139 g/km (VO EG 715/2007).

Autohaus Jochen Hennersdorf (H)
Alte Löbauer Str. 2 • 02627 Kubschütz
Telefon 03591 / 671430
Telefax 03591 / 671438
info@autohaus-hennersdorf.de

Autohaus Jochen Hennersdorf (A)
Am Gewerbering 1 • 02689 Sohland/ Spree
Telefon 035936 / 33122
Telefax 035936 / 33123
www. autohaus-hennersdorf.de

(H)=Vertragshändler, (A)=Vertragswerkstatt mit Neuwagenagentur, (V)=Verkaufsstelle

Schullandheim Bautzen/Burk
„Dt.-ungarischer Jugendaustausch“ 6.–11.8. (10-15 J.)
„Sport & Ferienspaß“ im Haus 15.–19.8. (6-10 J.)
„Sport & Ferienspaß“ Finnhütten 27.–31.8. (10-15 J.)
„Jungencamp“ Finnhütten 20.–25.8. (11-15 J.)
„Sommermix für Anfänger“ im Haus 20.–25.8. u. 27.–31.8. (6-10 J.)
Waldschulheim Halbendorf/Spree
„Spaß & Spielcamp“ im Haus 20.–25.08. (7-12 J.)
„Fit-Kids-Tage“ im Haus 27.–31.08. (10-15 J.)
„Zeitreise“ im Haus 11.–17.08. (6-10 J.)
„Drahtesel“ Finnhütten 20.–25.08. (10-15 J.)
Schullandheim Sohland/Spree 
„Schnupperferientage für Anfänger“ 30.7.–4.8. (6-10 J.)
Schullandheim Grüngräbchen
„Anno 12“ 30.07. – 03.08. (7-10 J.)
20.08. – 25.08. (9-12 J.)
„Wasserspiele“ 6.–11.08. (10-15 J.)
13.08. – 18.08. (7-10 J.)
„Blaulicht“ 27.–31.08. (6-10 J.)
„Kajak Expedition auf der Spree“ 11.–18.08. (12-16 J.)
24.–31.08. (12-16 J.)
„Fun & Action am Balaton“ 2.–15.08. (10-17 J.)

Wenn Ihr Lust und Laune habt und viele neue Freunde kennen ler-
nen wollt, dann meldet Euch noch schnell bei uns.  
Anmeldung und Information unter: 
Kinderreisebüro der Schullandheime e.V.
Schloßstraße 19, 02625 Bautzen
Tel.: (03591) 60 16 03 oder 2 22 85, Fax: (03591) 20 93 64
www.schullandheime.de, schullandheime@web.de

Die Sommerferien 2012 
sind nicht mehr weit

Noch freie Plätze in folgenden Feriencamps:
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Großpostwitz. Über 

50 Gäste folgten letzten 

Dienstag der Einladung des 

Pfl egedienstes Pesta zum 

Sommerfest nach Groß-

postwitz/Ebendörfel. Das 

Pesta Team verwöhnte sei-

ne Gäste mit Kaffee und 

selbstgebackenen Kuchen. 

Für Stimmung sorgte Rai-

ner Woischke (li.) mit sei-

nem Witz und seiner Mu-

sik. Firmenchefi n Yvonne 

Pesta  bedankte sich für 

die Unterstützung und 

Hilfe bei ihren Mitarbeite-

rinnen, Malteserdienst und 

der Freiwilligen Feuerweh-

ren Ebendörfel und Cosul. 

„Ohne sie wäre das Fest 

nicht zu schaffen gewesen“ 

so die Chefi n.

Sommerfest beim Pflegedienst Pesta
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(djd/pt/M.G.). Sie sind 

sparsam, regenerativ und 

klimaneutral: Mit Holz-

pellets heizen immer mehr 

Bundesbürger. Bei der Pro-

duktion war Deutschland 

2011 Europameister: Rund 

1,9 Millionen Tonnen der 

kleinen Holzpresslinge 

wurden Schätzungen zufol-

ge hierzulande hergestellt. 

Mit 2.500 € unterstützt der 

Bund seit Längerem um-

weltfreundliche Pellethei-

zungen. Ebenfalls 2.500 € 

legt der Freistaat Sachsen 

nun oben drauf. Das För-

derprogramm läuft noch 

bis zum 30. September die-

sen Jahres. Dabei wird die 

Errichtung ab 5 kW bis ein-

schließlich 100 kW Nenn-

leistung gefördert.

Doch damit der Einbau 

und Betrieb dieser umwelt-

freundlichen Heizanlagen 

auch einwandfrei funkti-

oniert, ist fundierte Fach-

kompetenz gefragt. Deshalb 

hat das Deutsche Pelletins-

titut (DEPI) vor einem Jahr 

die Fortbildungskampag-

ne „Fachbetrieb Pellets 

und Biomasse“ ins Leben 

gerufen. Ihr Erfolg ist be-

reits sichtbar, bundesweit 

sind schon mehr als 1.200 

Heizungsbauer als ausge-

Sachsen fördert Heizen mit Holzpellets doppelt

Gelegentlich entaschen: 
Mehr Arbeit fällt bei moder-
nen Holzpelletkesseln im 
Alltag nicht mehr an. 
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Sanitär • regenerative Energien • Heizung

Telefon (035936) 34183 Fax (035936 34328) Mobil 0172 / 7913570

Inh. Heiko Thonig
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Am Bahndamm 6, OT Taubenheim, 02689 Sohland/Spree

• Pellet- und Hackschnitzelheizungen
•  Wärmepumpen 
•  Thermosolaranlagen & Brennwerttechnik
•  Sanitärinstallation • Bäder 
•  Öl- & Gasheizungen - auch in Kombination mit
 Scheitholz & Holzvergaserkesseln 

Dreikretscham Nr. 10c • 02633 Göda
Tel. (035937) 88760 • Fax (035937) 88761 • Fu. (0173) 3888572

andreas.nuck@t-online.de • www.hls-energie-nuck.de

Meisterbetrieb für Heizungs-,
Sanitär-, Gas- & Umwelttechnik

Andreas Nuck

•  Pellet-Heizungen
•  Heizungs- und Sanitärinstallation

•  Brennwerttechnik Gas und Öl
•  Wärmepumpen- und Solartechnik

•  Photovoltaikanlagen • Blockheizkraftwerke
•  Regenwassernutzungsanlagen

Telefon (035936) 37605
Mobil (0172) 7899136

Installationsfirma Jost Wünsche

Hauptstraße 70

02689 Sohland

Meisterbetrieb 

Kaminholz • Hackschnitzel
Holzbriketts • Pellets

ofenfertig
    angeliefert

Telefon: 035873 43333
www.biomassehof-oberlausitz.de

Oberlausitz GmbH

    • Ölheizungen
  • Gasheizungen
• Solaranlagen

Tel. 035939 83008 • www.mutscher-heizungsbau.de
Diesterwegstraße 1 • 02627 Hochkirch

    • Wärmepumpen
  • Holz und Pellets
• Sanitärinstallation

Gute Energie
kommt von
BayWa.

Holz-Pellets nach
ENplus – für maxi-
male Qualität und
Transparenz.

www.baywa.de

BayWa AG
Rudolf-Diesel-Straße 1
01844 Neustadt

Kostenlose Rufnummer:
0800 5 600 600

Siedlungsstr. 4 • 02625 Bautzen

Wärmepumpen

Lüftungsanlagen

Gasanlagen

Komplettbäder

24h Kundendienst

Telefon 03591 / 530034
Telefax 03591 / 531694
E-Mail Fa-Kohl@web.de
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wiesene Fachbetriebe aus-

gezeichnet worden. „Zur 

kompetenten Beratung von 

Bauherren und Sanierern 

werden qualifi zierte Hei-

zungsbauer benötigt, die 

über Spezialkenntnisse und 

entsprechende Erfahrung 

mit Pellets verfügen“, weiß 

Martin Bentele, Geschäfts-

führer des DEPI.

Lohnender 
Umstieg

Im Zuge der Schulung eig-

nen sich die Heizungsbauer 

detailliertes Know-how in 

Sachen Planung, Einbau 

und Wartung von Pellet- 

und Biomasseanlagen an 

und erhalten neueste Er-

kenntnisse zur Brennstoff-

qualität und Lagerung. So 

können sie dem Kunden bei 

Fragen rund um die Press-

linge kompetent zur Seite 

stehen. Den Titel „Fachbe-

trieb Pellets und Biomasse“ 

darf ein Heizungsbaube-

trieb drei Jahre lang führen, 

bevor er durch eine weitere 

Schulung erneuert werden 

muss, damit die Fachkennt-

nisse stets auf dem neues-

ten Stand bleiben. Der Um-

stieg auf eine Pelletheizung 

zahlt sich bei nahezu jedem 

Baubestand aus, wie eine 

aktuelle Studie des Euro-

päischen Instituts für Ener-

gieforschung (EIFER) be-

weist. Dabei wurden zwei 

Jahre lang Anlagen in neun 

exemplarischen Einfamili-

enhäusern mit sehr unter-

schiedlichen Wärmedämm-

standards untersucht.

 

Doppelte Förderung 
für Pelletheizungen 

in Sachsen

Sachsen fördert das Heizen 

mit Holzpellets. Bis zum 

30.9.2012 können bei der 

SAB Förderanträge einge-

reicht werden.

Förderfähig sind:
•  Anlagen zur Verfeuerung 

von Holzpellets (auch 

Kombinationskessel)

•  ab 5 kW bis einschließ-

lich 100 kW

•  in Gebäuden, die vor 

2009 gebaut

•  für Heizungen, die vor 

2009 errichtet wurden

•  Kessel, die in der Liste 

der förderfähigen, 

automatisch beschickten 

Biomasseanlagen 

(www.bafa.de stehen

 

Fördervoraussetzungen:
•  Das Vorhaben darf zur 

Zeit der Antragstellung 

noch nicht begonnen 

worden sein.

STEFFEN

02633 Dreistern Nr. 16
02627 Kreckwitz Nr. 21h

Tel.  03591 301007
Tel.  03591 5969666

Fax  03591 351234
Funk 0173 3706698

Sanitär • Solar • Gas • Öl • feste Brennstoffe • Holz • Pellets
Wärmepumpen • Schweißarbeiten • Edelstahlverarbeitung

24
 h
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NL Sohland  •  Am Gewerbering 4  •  02689 Sohland

Versorgungstechnik BSK GmbH
Neusalzaer Straße 42
02625 Bautzen
Telefon (03591) 61097-0
Telefax (03591) 61097-15
www.versorgungstechnik-bautzen.de

• Heizung • Sanitär • Gasinstallation 
• Badanlagen • komplett mit allen Leistungen
• Lüftungs- und Klimaanlagen
• alternative Energie - Holz • Solar
• Wärmepumpen • Biogas
• Rohrleitungsbau - Dampfanlagen
• Technische Gase u. Öle • Edelstahlrohrleitungen

Havarie + Kundendienst täglich 24 Std.
Telefon  0172 - 8889542 • 0172 - 8889572

Bis zum 30. September 2012 
schnell noch 5.000 Euro sichern!

Denn Ihre Immobilie ist Mehrwert!

HORNIG Auktionen • Telefon 03591 3511725 • Mobil 0171 8510337 • www.hornigauktionen.de

Altstadthäuser
Bautzen

ab 9.990 € 
zzgl. Aufgeld

insgesamt 80 ha 
Acker, Wald & Wiese

ab 1.990 € 
zzgl. Aufgeld

Bauernhöfe und   
Wald/Acker/Wiese

Einfamilienhäuser &

Mehrfamilienhäuser

in und um Bautzen

zum Aufruf kommen

      unter anderem ...

am 21.07.2012 in Bautzen
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Ohne 
Warzen im 
Sommer!

(spp) Sie sind hochgra-
dig ansteckend. Und 
jeder zehnte Deutsche 
plagt sich mindestens 
einmal in seinem Le-
ben mit ihnen herum. 
Gemeint sind Warzen. 
Besonders im Som-
mer sind sie schnell 
übertragbar. Wodurch 
sie entstehen, wo die 
Erreger lauern und wie 
Sie sich schützen oder 
selbst behandeln kön-
nen, erklärt Dr. Tanja 
Fischer, Hautexpertin 
und Leiterin des Haut- 
und Lasercentrums 
Potsdam. 
Dr. Fischer, was sind 
Warzen überhaupt? 
„Warzen sind zwar meist 
gutartige Hautverän-
derungen, die durch 
sogenannte Humane 
Papillomaviren entste-
hen. Doch man sollte 
sie nicht nur als ästhe-
tischen Makel ansehen. 
Denn sie sind sehr hart-
näckig und wenn man 
nichts gegen sie unter-
nimmt, vermehren sie 
sich unaufhörlich.“ 
Wie kann man sich 
vor ihnen schützen? 
„Indem man an öffent-
lichen Plätzen am bes-
ten nicht barfuß läuft 
und sich mit Badelat-
schen vor einer An-
steckung schützt. Die 
Füße und besonders 
die Zehenzwischen-
räume sollten immer 
gründlich abgetrocknet 
werden.“
Wie sollte man re-
agieren, wenn sich 
doch Warzen bilden? 
„Schnell. Gewöhnliche 
Warzen und Fußwarzen 
kann jeder selbst mit 
Apothekenprodukten 
wie Vereisungssprays, 
Tinkturen und einem 
Gel-Stift behandeln. 
Warzen im Gesicht, 
am Gesäß oder den 
Geschlechtsorganen 
darf nur ein Arzt behan-
deln.“

(djd/pt). Sie stecken in 

Fleisch, Obst, Gemüse oder 

Getreide: Vitamine sind 

wichtig. Doch nicht alle 

können in ausreichender 

Form über die Nahrung auf-

genommen werden. Das gilt 

auch für Vitamin D: Dieses 

wird zu etwa 90 Prozent 

unter dem Einfl uss von UV-

Strahlen vom Körper selbst 

gebildet. Man nennt es das 

Sonnenvitamin. Doch man-

gelt es in Deutschland im-

mer wieder an der Sonnen-

bestrahlung, was zu einem 

Vitamin-D-Mangel führen 

kann. Die Deutsche Gesell-

schaft für Ernährung (DGE) 

empfi ehlt die Einnahme 

von Vitamin-D-Präparaten 

und setzte gerade die ent-

sprechenden Referenzwerte 

von 200 auf 800 I.E. her-

auf – selbst das beurteilen 

viele Fachleute noch als zu 

gering. Sicher und bequem 

lässt sich der Bedarf mit re-

zeptfreien Tabletten aus der 

Apotheke wie etwa Vigan-

toletten 1000 I.E. decken.

Das Sonnenvitamin ent-

puppt sich im Übrigen im-

mer mehr als Multitalent: 

Neben seiner bekannten 

positiven Wirkung auf die 

Knochenstärke und das Im-

munsystem gibt es Hinwei-

se auf andere bedeutende 

Effekte. So legt eine Studie 

des Helmholtz Zentrums in 

München nahe, dass eine 

gezielte Verbesserung der 

Vitamin-D-Versorgung das 

Diabetesrisiko minimieren 

könnte. Die Forscher brin-

gen den Vitamin-D-Man-

gel darüber hinaus auch in 

Zusammenhang mit Par-

kinson, Rheuma, Multipler 

Sklerose sowie Herz-Kreis-

lauf-Erkrankungen.

Vitamin D als Multitalent
Das Sonnenvitamin könnte auch der Entstehung von Diabetes Typ 2 vorbeugen
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Bautzener Str. 34 (Ecke Töpferberg) · 01877 Bischofswerda
Tel. 03594 / 779780 · Fax 03594 / 779781

www.fahrschule-goessel.de

Mittagstisch · Partyservice
Essen auf Rädern

Komplettausstattung von Feiern

Drebnitzer Weg 4
01877 Bischofswerda

Telefon 03594 781420 / 03594 781421
Telefax 03594 781240

Karl-Mai-Spiele feiern 
ihr 20-jähriges Jubiläum

Wie Winnetou und Old Shatterhand Freunde wurden

Bischofswerda. Die Geschichte 
„Winnetou I” gehört zu den bekanntes-
ten und beliebtesten Erzählungen 
des sächsischen Schriftstellers Karl 
May. Zwei junge Menschen aus unter-
schiedlichen Kulturen und Wertvorstel-
lungen stehen sich zunächst feindlich 
gegenüber, werden aber nach einigen 
Konfl ikten und Kämpfen Freunde, so-
gar Blutsbrüder. Vielleicht ist es das, 
was uns an dieser Geschichte immer 
wieder in Atem hält und auf neue fas-
ziniert, wohl wissend, dass derartige 
Konfl ikte im wirklichen leben selten 
ein so gutes Ende nehmen. Angesichts 
immer wieder ausbrechender kriege-
rischer Konfl ikte, die 
oft genug aus unter-
schiedlichen religiösen 
und weltanschaulichen 
Auffassungen resul-
tieren und angesichts 
f r e m de n fe in d l i c he r 
Übergriffe in unserem 
Land, behält die hu-
manistische Botschaft 
des Schriftstellers Karl 
May eine Ständige 
Aktualität. Nicht nur 
deshalb hat der Stoff 

aus “Winnetou I” in der 
Geschichte der Spielge-
meinschaft “Goyko Mitic” 
Bischofswerda e.V. eine 
herausragende Rolle. 
Die ersten drei Karl-May-
Spiele des Vereins wur-
den nach den Motiven 
aus dem Buch “Winnetou 
I” von Karl May gestaltet. 
Auch zum zehnjährigen 
Jubiläum der Karl-May-
Spiele Bischofswerda 
im Jahre 2002 wurde 
“Winnetou I “ gespie-
lt. Dass zum Jubiläum 
wieder “Winnetou I” auf 
dem Spielplan steht ist 
da schon fast Tradition. 
Große und kleine India-
nerfans können mit den 
Helden der Geschichte 
mitfi ebern. Diesmal geht 

das junge deutsche Greenhorn Charly 
gemeinsam mit dem erfahrenen West-
mann Sam Hawkens als Vermesser in 
den Wilden Westen. Im Vermessungs-
camp trifft er nicht nur auf den Inge-
nieur Bancroft, sondern auch auf die 
Bande des Verbrechers Santer, der 
es auf das Gold der Apachen abgese-
hen hat. Da die Vermessungsarbeiten 
im Land der Apachen stattfi nden, ist 
eine Konfrontation mit den Indianern 
nicht zu vermeiden. So stehen sich Old 
Shatterhand und der junge Häuptlings-
sohn Winnetou zunächst feindlich ge-
genüber. Für ordentlich Action ist also 
gesorgt!

SIMPLY CLEVER

Freunde mal wieder live treffen.
Der ŠKODA Citigo. Das neue Kommunikations-Tool.

Der ŠKODA Citigo. Die beste Art mit Menschen zu kommuni-
zieren, ist immer noch ein Treffen mit Menschen im echten
Leben. Der kompakte ŠKODA Citigo, funktional wie ein
modernes Smartphone, bringt Sie direkt zum gewünschten
Gesprächspartner. Überzeugen Sie sich selbst bei einer
Probefahrt.

Jetzt probefahren.

Kraftstoffverbrauch für den ŠKODA Citigo 1,0 l, 44 kW (60 PS), in l/
100 km, innerorts: 5,6; außerorts: 3,9; kombiniert: 4,5;
CO2-Emission, kombiniert: 105 g/km
(gemäß VO (EG) Nr. 715/2007). Effizienzklasse C

Autohaus Hantusch
Škoda Vertragshändler
Wilthener Str. 37, 02625 Bautzen
Tel: 03591 27276-10, Fax: 03591 27276-22
hantusch.vtb@partner.skoda-auto.de
www.hantusch.skoda-auto.de

Autohaus Hantusch
Škoda-Vertragshändler
Carl-Maria-v.-Weber-Str. 15, 01877 Bischofswerda
Tel: 03594 779390, Fax: 03594 779399
hantusch.bischofswerda.vtb@partner.skoda-auto.de
www.hantusch.bischofswerda.skoda-auto.de

Winnetou und Old Shatter-
hand gehören seit Jahr-
zehnten zu den beliebtesten 
Abenteuerhelden.
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Winnetou und Old Shatterhand gehören seit Jahr-
zehnten zu den beliebtesten Abenteuerhelden.
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Dienstleistungen
Transporte europaweit
Montageservice

SERVICE-HOTLINE: 03594 70422

Dresdner Str. 66
01877 Putzkau

8. bis 22. Juli 2012 Waldbühne Bischofswerda
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Hauptstraße 16, 02692 Obergurig
Tel.: 035938 / 57835, Fax: 57834, Funk: 0171 / 2079746

TÜV / AU / Standheizungen
Fahrzeugtechnik / Unfallinstandsetzung / Anhängerkupplungen
Katalysatortechnik / Pannenhilfe 24 h / Altfahrzeugentsorgung

Kfz-Meisterbetrieb OBERGURIGOBERGURIG

seit 2001 für Sie da

Inh. René Pötschke
Maurer- u. Betonbaumeister
Schlungwitzer Straße 9b
02692 Schwarznaußlitz

Tel. 035938 . 989386
Fax: 035938 . 989387
Funk: 0171 . 5894695
info@dlb-poetschke.de

• Hochbau
• Tiefbau
• Straßenbau
• Landschaftsbau

Renett Rämsch

Großpostwitzer Straße 37
02692 Obergurig OT Lehn

Telefon (035938) 51389 • Funk (0172) 3622142 • www.feiernservice.de

Speisenversorgung beim FestSpeisenversorgung beim FestSpeisenversorgung beim Fest
Samstag: Gulaschkanone

Dacharbeiten aller Art
Zimmererarbeiten • Gerüstbau

Dachdeckermeister

Doberschauer Weg 4a
02692 Singwitz

Tel. 0 35 91 / 4 53 97
Fax 0 35 91 / 30 19 22
Funk 0172 / 7 48 55 50

(K.K.) Der Oberguriger Ortsteil 
Mönchswalde feiert am 13./14. Juli 
sein 450. Jubiläum und lädt herz-
lich ein. Am Freitagabend wird das 
Fest mit dem Bieranstich eröff-
net. Kaffekonzert, Livemusik, Tanz 
und Höhenfeuerwerk gibt es am 
Samstag.  Der Historische Umzug 
ist ein Geheimtipp, denn dazu sind 
„prominente Gäste geladen“, die 
in der Historie eine wichtige Rolle 
spielten. So erwartet man den Kur-
fürst Johann Georg II., den Dekan 
Johannes Leisentritt und ehemalige 
Besitzer der Klosterbrauerei. Auch 
das einfache Volk ist da, so die 
Häusler, Siedler und Waldarbeiter. 
Die Mönche des Klosters St. Fran-
cisi reisen mit einem Eselgespann 
an. Das dargestellte Leben im Wan-
del der Zeiten wird mit viel Aufwand 
und Liebe im Detail dargestellt. Der 
Umzug beginnt am Samstag, 14.30 Uhr 
an der Böhmischen Brücke und führt 
zum Buswendeplatz, der Festwiese 
und endet am Wanderparkplatz, wo 
ein Gedenkstein feierlich eingeweiht 
wird.  Mönchswalde hat eine interes-
sante Historie. Der Heimatverein Ober-
gurig bringt diese Stück für Stück ans 
Licht und gewährt einen Einblick in die 
Vergangenheit: Um das Jahr 1200 war 
die Gegend des heutigen Mönchs-
walder Berges und Dorfes ein wüster, 
fast undurchdringlicher Wald, dem Bi-
schof von Meißen gehörend. In einem 
Lehnbrief vom 18.7.1440 ist zu lesen, 
dass die Wälder dem Mönchsklos-
ter St. Francisi zu Budißin zugefallen 
seien. Hier fi ndet der Name „Mönchs-
wald“ seinen Ursprung. 1558 lebten 
im Franziskanerkloster nur noch 
zwei Ordensbrüder. Daher bemühte 
sich der Dekan Ruperti (1548-1559) 
des Domkapitels zu Budißin um die 
Übernahme der klösterlichen Be-
sitztümer. Der Dekan Johannes Leisentritt, führte diese Verhandlungen und 
ließ 1562 Teile der Klosterwaldungen am „Böhmischen Stege“ roden, ein Vorwerk 
und einige Häuser bauen, so entstand „Minichswalde/ Mönichswalde“. An den 
Domstift, welcher Grundherr des Dorfes war, erging die Erlaubnis des Kurfürsten 

Johann Georg II., dass am Vorwerk eine Brauerei er-
richtet werden darf. Diese wurde 52 Jahre später um 
eine herrschaftlich Domstiftliche Schänke erweitert. 
Die Mönchswalder Klosterbrauerei ging 1866 in den 
Besitz der Familie Pöhle. Der Wilthener Berg bekam 
am 25. August 1884 vom Gebirgsverein Bautzen sei-
nen heutigen Namen „Mönchswalder Berg“. (Quelle 
geschichtl. Fakten: Domstiftliches Archiv St. Petri in 
Bautzen). Rührige Bürger, in Zusammenarbeit mit Ver-
einen des Ortes, lassen die Vergangenheit aufl eben 
und organisieren unter Schirmherrschaft der Gemein-
deverwaltung Obergurig dieses Fest. Natürlich ist es 
auch ein Anlass, das rare und süffi ge „Mönchswalder 
Klosterbräu“ auszuschenken.

Mönchswalde Mönchswalde 
feiert sein feiert sein 

450-jähriges Bestehen450-jähriges Bestehen
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v. li. n. re.: Jens Merting und Norbert Kunz (Vorstandsvor-
sitzender) vom Brauverein „Klosterbock“ Mönchswalde 
e.V. arbeiten, wie viele fl eißige Helfer auch, mit an der 
Vorbereitung des Festes

Organisatoren des Heimatfestes Bodo Fuhr-
mann (links) und Diethard Mardek (rechts ne-
ben dem Mönch) Ortschronist mit Einwohnern 
des Ortes die beim Umzug mitwirken werden.

RUND UM´S HAUS

Ihr Service - Unternehmen

Bernd Wujanz

Am Dorfplatz 15
02692 Obergurig

035938 / 51865
0173 / 9476429H

T
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(K.K.) Die Vorbereitungen auf das große Fest am Stausee sind in vollem Gange. Bis zum 
8. Stauseefest ist nicht mehr lange hin, vom 13. bis zum 15. Juli wird gefeiert. Die  Ge-
meinde Sohland/Spree lädt alle herzlich ein. Am Freitag, den 13. Juli wird das Fest 20 Uhr 
mit der „Live Style Band & DJ-Thom“ eröffnet. Die Kinder mit ihren Eltern sind speziell zu 
einem Programm eingeladen, welches am Samstag, ab 14 Uhr startet. Kindereisenbahn, 
Hüpfburg, Luftballon-Modellieren und Weitfl iegen, Kletterwand, ENSO-Spielmobil und 
weitere Kinderangebote sorgen für viel Spaß und gute Laune auf dem Festplatz. Wer es 
sportlich mag, ist im Festzelt ab 14 Uhr zur Mach Mit-ZUMBA Fitness eingeladen. Alle 
anderen können die Livemusik genießen, welche an der Gaststätte und am Biergarten 
zu hören sein wird, Beginn ist ebenfalls 14 Uhr. Auf der Waldbühne, oberhalb des Stau-
sees werden die Lachmuskeln strapaziert, denn die Spielgemeinschaft Schirgiswalde tritt 
19.30 Uhr mit ihrer diesjährigen Westernparodie „Die glorreichen Dreieinhalb“ auf. Die 
Partyband „Compact“ spielt ab 20 Uhr zum Tanze auf. Alle Festtage werden von der 
„Midnight-Disco“ mit Steffen Weigelt umrahmt. 
Am Sonntag werden die Kinder wieder ab 14 Uhr erwartet, zusätzlich zur Kindereisen-
bahn, Hüpfburg, Kletterwand wird das Kinderschminken angeboten. Vieles mehr wird die 
Kleinen begeistern, neu ist das Seifenblasen-Fliegen, was an beiden Tagen ausprobiert 
werden kann. Die Westernparodie „Die Glorreichen Dreieinhalb“ geschrieben von Andreas 
Trepte, ist am Sonntag schon 15 Uhr auf der Waldbühne zu erleben. Ein buntes Familien-
Show-Programm wird 16 Uhr von Adolf Kiertscher im Festzelt moderiert, eine froher Un-
terhaltungsnachmittag mit Glasbalancen und Musik. Zum Ausklang gibt es ab 18 Uhr die 
„Live“ Diskothek mit „DJ Achim“. Spätestens gegen 22 Uhr werden auch alle umliegenden 

Orte bemerken, dass 
Sohland feiert, denn 
zum Abschluss ist ein 
großes Höhenfeuer-
werk geplant.

Citroën – Neu- & Gebrauchtwagen
Reparaturleistungen & Karosserie-
instandsetzung aller Fahrzeugtypen
HU / AU durch GTÜ / DEKRA
Klimaanlagenservice
Motor- & Unterbodenwäsche
Einbau von Autogas-Anlagen
Zubehör, Neuteile, Pflegemittel
Reifen- & Batteriedienst
Abschleppservice
Werkstattersatzwagen

Am Gewerbering 1
02689 Sohland/Spree

Telefon  (035936) 33122
www.autohaus-hennersdorf.de

Sachverständigen- & Immobilienbüro
Eckhard Schultz

Gutachten • Immobilien • Hausverwaltung • Baubetreuung

Ellersdorfer Straße 34
02689 Sohland / Spree
Telefon: (035936) 41710
Telefax: (035936) 33706

sui-buero@schultz-sohland.de • www.schultz-sohland.de

Verkehrswertgutachten für Grundstücke & Gebäude
Bauberatung & Betreuung ·   Hausverwaltung
Betriebskostenabrechnung ·   Immobilienberatung

Das Ausflugsziel für Jung und Alt ...

Der Biergarten am
    Stausee in Sohland

Am Stausee 2
02689 Sohland / Spree
Telefon (035936) 31141

Ist es Zeit für ein neues Bad? 
Dann besuchen Sie uns in der größten Bad-Ausstellung
im Oberland. Wir beraten und betreuen
Sie gern umfassend von A wie Armaturen bis
Z wie Zentralstaubsaugeranlagen.

Einen ersten Einblick bekommen Sie unter
www.elg-pirna.de – Ausstellung Sohland!
Um den Stress im Alltag zu entgehen,
bieten wir Ihnen Ihre eigene Wellness-
anlage für zu Haus.

Ob Pool, Whirlpool
oder Saunahaus –

Alles aus einer Hand!

Vom preiswerten bis
zum exclusiven Modell...

NL Sohland

Es ist die Zeit für Neues...

8. Stauseefest8. Stauseefest
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Sohland /Spree 
feiert vom 

13. bis 15. Juli
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Ihr Partner für
       energieeffizientes Bauen

Großdubrauer Straße 14–16
02625 Bautzen/OT Kleinwelka

E-Mail: timm@timm-bau.de · www.timm-bau.de

Tel. (035935) 287-0
Fax (035935) 287-16

Profi Baustoff
Fachhandel Burkau

Claudia Klinnert
Geschäftsinhaberin

Telefon 035953 - 291995 · Telefax 035953 - 29745
Funk 0172-3451195 · Mail service@baustoffhandel-burkau.de

www.baustoffhandel-burkau.de

Straße der Jugend 6
01906 Burkau

SOLAR DIAGNOSE+
Sie hatten auf einen höheren Ertrag  für Ihre Photovoltaikanlage gehofft?

Fehlerortung

Optimierung

Wiederkehrende
Prüfung

Gutachten

Ingenieurbüro Maus
Dipl.-Ing.(TU) Matthias Maus

Hauptstraße 12
01877 Bischofswerda

www.solar-diagnose.de
Fon: 0172-8364882

Sachverständiger für 
Photovoltaik (Perscert TÜV)

Fassadendämmung rechnet sich
Eine verbesserte Energieeffi zienz des 

Hauses bringt überraschend hohe Erträge

Dipl.-Ing. (FH) Frank Pietschmann

Büro: Lutherstraße 13 · 01877 Bischofswerda
Telefon: 03594 - 745631 · Telefax: 03594 - 7 5632

Mobil: 0160 - 2763423 · E-Mail: fp-bau@freenet.de
www.baurealisierung-projektmanagement.de

Bau- und Projektmanagement

Unsere Referenzen:
- Quartier 3 an der Frauenkirche
- Quartier 1 QF an der Frauenkirche Priscopassage Dresden, Wallgässchen 4
- Altenwohn- und Pflegeheim Dresden, Arnoldstr. 18
- British-Hotel, Neumarkt Dresden

• Komplettsanierung • Hoch- und Tiefbauarbeiten
• Wärmedämmfassaden • Trockenbauarbeiten

(djd/pt). Eine bessere Ge-

bäudedämmung ist der 

sicherste Weg, um ein äl-

teres Haus sparsamer und 

umweltfreundlicher zu 

beheizen - darin sind sich 

Hausbesitzer und Exper-

ten einig. Wie schnell sich 

Maßnahmen zur Minimie-

rung der Wärmeverluste 

rechnen, darüber besteht 

allerdings oft Unsicherheit. 

Eine aktuelle Studie des 

Instituts für Vorsorge und 

Finanzplanung im Auftrag 

des Industrieverbands Po-

lyurethan-Hartschaum e.V. 

hat die Rentabilität anhand 

einer Mustersanierung mit 

einem Wärmedämmver-

bundsystem überprüft.

Das Ergebnis der Bei-

spielrechnung mit einer 

Investitionssumme von 

rund 31.000 Euro schafft 

Klarheit: Selbst im unwahr-

scheinlichen Fall, dass die 

Energiepreise in den nächs-

ten 23 Jahren nicht anstei-

gen, läge die steuerfreie 

Rendite einer Investition 

in die Fassadendämmung 

mit deutlich mehr als 

2,5 Prozent pro 

Jahr rela-

t i v 

hoch und schneidet im 

Vergleich zu einer konven-

tionellen Geldanlage be-

reits sehr gut ab. Bei einer 

Energiepreissteigerung von 

nur zwei Prozent pro Jahr 

liegt die rechnerische Ren-

dite fast bei stolzen sechs 

Prozent.

Bewährt haben sich Wär-

medämmverbundsysteme 

mit Dämmelementen aus 

Polyurethan-Hartschaum 

wie „purenotherm“. Der 

Werkstoff besitzt eine sehr 

geringe Wärmeleitfähigkeit 

im Vergleich mit anderen 

Dämmstoffen. Bereits ein 

schlanker Aufbau erreicht 

einen sehr guten Wärme-

schutz. Damit verändert 

sich das Erscheinungsbild 

des Gebäudes bei einer Alt-

baumodernisierung nur un-

wesentlich.

Die Dämmelemente sind 

sowohl im Neu- als auch 

im Altbau sehr ein-

fach zu verar-

b e i t e n . 

Im Neubau werden sie in 

der Regel einfach mit der 

Fassade verklebt, im Alt-

bau kann eine zusätzliche 

Verdübelung im Mauer-

werk sinnvoll sein. In der 

Regel ist eine „versenkte“ 

Dübelmontage möglich, 

die verhindert, dass sich die 

Befestigungspunkte später 

an der fertigen Fassade ab-

zeichnen. 

Als Wandabschluss 

eignen sich die heute üb-

lichen Armierungsmörtel 

wie Dünnputz oder mine-

ralischer Dickbettmörtel, 

die auf der rauen, festen 

Oberfl äche der Plattenele-

mente sehr gut haften.

Für die Energieeffi zienz sind zwei Fakten von enormer 
Bedeutung, weil sie für die Berechnung des Effi zienz-
hausniveaus und die Beantragung von Fördermitteln be-
nötigt werden: 1. Der Transmissionswärmeverlust: Das 
ist der Wert für die wärmetechnische Eigendschaft der 
thermischen Hülle, also die Fläche, die den beheizten 
Raum umgibt. 2. Der Primärenergiebedarf: Damit ist der 
Energiebedarf gemeint, der durch die Gewinnung, Um-
wandlung und Verteilung der Energieträger wie Gas, Öl 
und Strom gebraucht wird. 

Hocheffi ziente Fassadendämmstoffe rechnen sich schnel-
ler, als viele Hausbesitzer vermuten.

BAUSERVICE MÜLLER 
• Maurer- & Putzarbeiten
• Fassadensanierung
• Bagger- & Pflasterarbeiten
• Rohrverlegung
• Abwasseranschlüsse

Telefon 035951 31522 • Funk 0163 4411099

INFO

dieBrunnenbauer.de
Tel. 035975 - 84861
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Weigsdorf-Köblitz. (red) Der vierte 

EM-Lauf des Auto-Cross-Jahrganges 

2012 ist Geschichte. Eine gute Ge-

schichte. Eine sehr Gute: Dank runden 

200 ehrenamtlichen Helfern, Spon-

soren, verständnisvollen Anwohnern 

und Nachbarn sowie nicht zuletzt den 

zahlreichen sachkundigen, begeister-

ten und fairen Zuschauern. Begeistert 

vom anspruchsvollen 820 Meter lan-

gen Rundkurs, dem Publikum sowie 

der Unterstützung, die dieser Motor-

sportevent in der Lokalpolitik genoss, 

wurde die „EM am Matschenberg“ 

rasch zur Tradition. Dieses Jahr be-

reits zum zehnten Mal. 67 Fahrer aus 

11 Nationen waren es, die sich die-

sen Jubiläumslauf für die Oberlausitz 

nicht entgehen ließen.

Ein Rennwochenende mit allem 
was zum Autocross-Sport gehört

Trockener Matsch 
bedeutet Staub, Staub, 
der in jede Pore drang.

Siegerehrung am 
Matschenberg bei 
den Superbuggys 
mit Sektdusche. Petr 
Bartos (CZE), Bernd 
Stubbe und Andre 
Hinnenkamp (beide 
GER). In der gleichen 
Reihenfolge bilden sie 
nun auch nach vier 
Läufen das Spitzentrio 
in der EM.
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Der neue
ISUZUD-MAX

jetzt bei Ihrem

ISUZU Partner!



14  |  Ihr gutes Recht 30. Juni 2012

Tätigkeitsschwerpunkte u.a.:

02625 Bautzen, Taucherstraße 22
(gegenüber dem Justizgebäude)

Telefon (0 35 91) 44 22 8 · Telefax (0 35 91) 46 01 44

Cornelius Hartmann
Rechtsanwalt

Gerhard Pohlan
Rechtsanwalt

Michaela Rothe
Rechtsanwältin

FA für Familienrecht

Manuela Schimansky
Rechtsanwältin

• Verkehrsrecht
• Erbrecht
• Arbeitsrecht

• Baurecht
• Unterhaltsrecht
• Familien- und Eherecht

Nicht nur bei der Fussball-

europameisterschaft werden 

zurzeit Punkte vergeben, 

auch beim Kraftfahrtbun-

desamt in Flensburg (KBA) 

werden die sogenannten 

„Punkte“, welche Verkehrs-

teilnehmer bei Verkehrsord-

nungswidrigkeiten oder bei 

Verkehrsstraftaten erhalten, 

überwacht.

Dabei gilt folgender 

Grundsatz: Für Ordnungs-

widrigkeiten werden max. 

bis zu 4 Punkte und für 

Straftaten im Straßenver-

kehr 5 bis 7 Punkte eingetra-

gen (Gelbe Karte) und in der 

Regel nach 2 Jahren (OWi) 

bzw. 5 oder 10 Jahre (Straf-

taten) gelöscht. Kommt je-

doch in dem jeweiligen Zeit-

raum ein Neueintrag hinzu, 

bedeutet dies einen Neustart 

der Löschungsfrist. Sind 

auf diese Art und Weise 18 

Punkte erreicht, folgt die 

Rote Karte, d. h. die Fahr-

erlaubnis wird automatisch 

entzogen, die dann erst nach 

Ablauf einer Sperrfrist von 

6 Monaten neu beantragt 

werden kann.

Um dies zu verhindern, be-

steht derzeit noch die Mög-

lichkeit des sogenannten 

„Punkteabbaus“ durch eine 

freiwillige Teilnahme an 

einem Aufbauseminar. Die 

dabei max. tilgbaren Punkte 

ergeben sich wie folgt: Bis 

zu einem Punktestand von 

7 besteht die Möglichkeit 

vier Punkte löschen zu las-

sen. Bei einem Punktestand 

von 8 – 13 erfolgt seitens 

der Straßenverkehrsbehörde 

eine Verwarnung und der 

Hinweis auf die Möglichkeit 

der freiwilligen Teilnahme 

an einem Punkteabbaukurs 

bzw. Aufbauseminar, wobei 

dann nur noch 2 Punkte ge-

löscht werden können.

Bei einem Punktestand 

von 14 – 17 wird die Teil-

nahme an einem Aufbause-

minar durch die Straßenver-

kehrsbehörde angeordnet. 

Wird der Nachweis der Teil-

nahme darüber nicht frist-

gerecht beigebracht, kann 

die Fahrerlaubnis entzogen 

werden und wird erst wieder 

erteilt, wenn die Teilnah-

me an einem solchen Kurs 

nachgewiesen worden ist. 

Durch das Bundesverkehrs-

ministerium ist nunmehr 

bis zur Bundestagswahl be-

absichtigt, die Regelungen 

umfassend umzugestalten. 

In Zukunft sollen – nach 

den bisherigen Planungen 

– nur noch Verstöße er-

fasst werden, die für die 

Verkehrssicherheit relevant 

sind. Es sollen dabei weni-

ger Punkte vergeben, jedoch 

gefährliche Verstöße strik-

ter geahndet werden.

Das Punktesystem soll 

dabei vereinfacht werden. 

Statt des bisherigen Systems 

sollen nur noch 2 Kategorien 

gelten: 1 Punkt für schwere 

(grobe) Verstöße (z.B. 21 

km/h innerorts zu schnell) 

und 2 Punkte für sehr 

schwere (schwerwiegende) 

Verstöße (z.B. Rotlichtver-

stoß). Anders als in der Ver-

gangenheit soll dabei der 

Führerscheinentzug schon 

bei 8 Punkten erfolgen. 

Die Bußgelder sollen dabei 

nochmals kräftig angehoben 

werden. Positiv ist dabei zu 

bewerten, dass jeder einzel-

ne Verstoß nunmehr für sich 

selbst verjähren soll. Ein 

Eintrag mit 1 Punkt verjährt 

nach zwei Jahren. Ein Ein-

trag mit 2 Punkten verjährt 

nach drei Jahren. Punkte für 

Straftaten sollen weiterhin 

erst nach bis zu 10 Jahren 

gelöscht werden. 

Eine automatische Verlän-

gerung der Einträge, wenn 

innerhalb der Löschungs-

frist neue Verkehrsdelikte 

begangen werden, wird es 

dann nicht mehr geben. 

Gleichzeitig wird aber die 

Möglichkeit des Punkteab-

baus ausgeschlossen. Un-

klar ist zum gegenwärtigen 

Zeitpunkt, wie bei Ände-

rung des Punktesystems mit 

den bisher angesammelten 

„alten“ Punkten verfahren 

werden soll, da ein „alter“ 

Punkt nicht einem „neuen“ 

Punkt entspricht. Zu raten 

ist daher allen Verkehrsteil-

nehmern, sich vor Inkraft-

treten der Änderungen über 

ihren Punktestand zu infor-

mieren und darüber beraten 

zu lassen, ob nicht noch eine 

Teilnahme an einem Auf-

bauseminar erfolgen sollte.

RA Edgar Toepfer
FA für Verkehrsrecht, 

Bautzen

Verkehrsrecht: Bevor es 8 : 0 für Flensburg steht!
Hinweise zum Punktekonto und Punkteabbau

· Verkehrsrecht 
· Scheidungsrecht
· Bau- & Architektenrecht
· Strafverteidigung
· Nebenklage

· Arbeitsrecht
· Eherecht
· Familienrecht
· Allgemeines Zivilrecht
· Erbrecht

Fachanwalt für Straf-
und Familienrecht

Fachanwältin für
Familienrecht

Mättigstraße 39
02625 Bautzen

info@anwaltskanzlei-suchy.de • www.anwaltskanzlei-suchy.de
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www.mp-autoglas.de

KFZ-Meisterbetrieb
            • Kfz - Verglasung
         • Auto- & Gebäudefolien
      • Karosseriefolierung
   • Lackschadenbeseitigung
• Kfz - Serviceannahme
Telefon: 03591 / 678878
Telefax: 03591 / 679535

02625 Bautzen
Paul-Neck-Straße 2 i

Inh. M. Pötschke

Kfz-Unfallinstandsetzung  •  Freie Werkstatt  •  Autovermietung

      PKW
   LKW
BUS

Abschleppservice
Bergedienst & Pannenhilfe

24 Stunden bereit ...

RAZENG

Niederkainaer Str. 3b
02625 Bautzen

Bahnhofstraße 6
02627 Kubschütz
Telefon (0 35 91) 2 21 18

Lack? SCHÖN!
Autolackier-Fachbetrieb

Doreen Schön

Wenn‘s doch mal gekracht hat

(djd/pt). Unverhofft kommt 

oft: Nach einem Verkehrs-

unfall oder bei plötzlichem 

Streit mit dem Arbeitgeber 

ist schneller Rat gefragt. 

Doch welchen Juristen 

soll man beauftragen? Für 

viele Verbraucher wird di-

ese Entscheidung zur Qual 

der Wahl: Rund 156.000 

Rechtsanwälte sind mitt-

lerweile in Deutschland zu-

gelassen, das ist Rekord. In 

kaum einem anderen Land 

Europas gibt es eine höhere 

Anwaltsdichte. Um im Fall 

der Fälle für schnelle Ori-

entierung zu sorgen, bieten 

die Rechtsschutzversicherer 

neben der Übernahme der 

Kosten immer mehr Ser-

vices rund um die Klärung 

des Streitfalls.

Beratung vor Ort
Damit spart sich der Versi-

cherte viel Zeit und Mühe 

bei der Suche nach einem 

passenden Anwalt, sagt 

Christian Lübke, Spre-

cher beim Gesamtverband 

der Deutschen Versiche-

rungswirtschaft (GDV) in 

Berlin. „Die Kunden der 

Rechtsschutzversicherer 

benötigen professionelle 

Hilfestellung, und zwar 

unmittelbar, wenn sie vor 

einem rechtlichen Problem 

stehen.“ Die Unternehmen 

setzen dazu auf die aus-

führliche Rechtsberatung 

durch den Anwalt vor Ort. 

Darüber hinaus bieten sie 

Leistungen an wie die te-

lefonische Rechtsberatung 

oder die außergerichtliche 

Streitbeilegung durch Me-

diation. „Die Versicherten 

bekommen Lösungswege 

aufgezeigt. Welchen Weg 

sie am Ende gehen, ent-

scheiden sie selbst“, so der 

Versicherungsexperte.

Finanzielle Risiken 
absichern

Wenn der Kunde noch kei-

nen Anwalt hat, können die 
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Kleiner Blechschaden, großer Ärger: Für den Fall der Fälle ist es sinnvoll, sich mit einer 
Verkehrsrechtsschutzversicherung abzusichern. 

www.gdv.de

Fachbetrieb für
Karosserieinstandsetzung

und Lackiererei

Lackierungen

Lackaufbereitung

Unfallinstandsetzung

Industrielackierungen

Hagelschadenbeseitigung

Scheibenwechsel

Spotrepair u.v.m.

Unfall oder Stress im Job: Welchen Anwalt nehm‘ ich mir?
Verbraucher suchen im Streitfall schnelle Orientierung

Versicherungen auch kom-

petente Experten benen-

nen, die sich im betroffenen 

Rechtsgebiet besonders gut 

auskennen und über ent-

sprechende Erfahrungen 

verfügen. Der Grundsatz 

der freien Anwaltswahl in 

Deutschland bleibt dabei 

uneingeschränkt gültig, 

so Lübke. „Den Kunden 

ist freigestellt, ob sie den 

vom Versicherer empfoh-

lenen Anwalt beauftragen 

oder nicht.“ Grundsätzlich 

sei eine Absicherung für 

rechtliche Auseinanderset-

zungen sehr empfehlens-

wert, um nicht allein auf 

hohen Kosten sitzenzublei-

ben. Allein in 2011 haben 

die Rechtsschutzversi-

cherer mehr als 2,3 Milliar-

den Euro unter anderem für 

Rechtsanwalts-, Gerichts- 

und Sachverständigenkos-

ten geleistet.
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M E I N   K L E I N A N Z E I G E N M A R K T

Bitte füllen Sie den Coupon vollständig und deutlich lesbar in Blockbuchstaben aus.

Private Kleinanzeige (bis 3 Zeilen) 5,00 €
jede weitere Zeile 1,50 € (incl. MwSt.)
Gewerbliche Kleinanzeige (3 Zeilen) 10,00 €
jede weitere Zeile 3,00 € (zzgl. MwSt.)

Chiffre-Gebühr  + 3,00 €
Chiffre-Zusendung + 3,00 €
Rechnung   + 2,00 €

An- und Verkauf
Geschäftskontakte
Immobilien / Wohnung
Stellengesuche
Stellenangebote
Auto und Mobiles
Kontakte / Dating
Partnersuche
Reise

Absender:                                                          Bankverbindung:

Name, Vorname __________________________  Konto-Nr.:_______________________________

Straße, Hausnr. __________________________  BLZ:  ___________________________________

PLZ, Ort ________________________________   Kreditinstitut: ____________________________

Telefon __________________________________

E-Mail: __________________________________  Unterschrift:_____________________________

www.digedags-shop.de

DIGEDAGS

8. Neschwitzer
   Schlagernacht.de

mit
Sylvia Martens
Uta Bresan
Andy Borg
Anna Maria Zimmermann
Goombay Dance Band

Disco & Livemusik
Moderation: Anton & Andy
Musikfeuerwerk gegen 24.00 Uhr

14. Juli 2012
Open Air im Barock-
schloss Neschwitz

Ticketvorverkauf:
· SZ-Treffpunkt · Wochenkurier
· Oberlausitzer Kurier
· Schreibeck Neschwitz
· ATeams – Reisen & Events,
 Kirchberg 1 in Schirgiswalde
· www.neschwitzer-schlagernacht.de

Volksmusik im Neschwitzer Schlosspark:

15. Juli 2012
Open Air im Barock-
schloss Neschwitz2 Stunden

  Konzert mit

    den Amigos!

Hauptsponsor:

Preis je Veranstaltung:  28,00 Euro

Veranstalter:

Geschäftskontakte
Wir beseitigen Schimmel, Moder-

geruch u nasse Wände dauerhaft! Fa. 
Groß 035020-759898.

Wohnungsmarkt
Dachgeschosswhg. 67 qm, Wan-

nenbad m. Fenst., Jordan-Str., Btz., 
KM 270 EUR u. NK 130 EUR. 
Stellpl. Tel.035932 289919.

Mod. 4-Zi-Wohng., Bad mit 
WA+DU, Balkon, Keller und Garage, 
6 km südl. von BZ zu vermieten, evtl. 
auch Verkauf. Auf Wunsch auch mit 
Garten/WE Grundstück mit mass. 
Bungalow, Elektr., Wasser, Abwas-
ser vorh. Kontakt unter Tel. 0172 
5901414.

Immobilien
Arzt mit Familie sucht dringend 

Wohnhaus m. Garten in o. um Bau-
tzen bis 220 T€. Lisa Immob. Tel. 
03571 609601.

Stellenmarkt
Suche gelernte Kellner/-in gepflegt 

u. freundlich, Bez. nach Vereinb. in 
Bautzen. Tel. 0151 21229491.

Auto und Mobiles
VW Passat 1.9 TDI Highline 1. 

Hand, sehr gepflegt, Bj. 06/2002, 
195Tkm, Diesel, 1896 cm³, 74 kW, 
Automatik, Limousine, HU/AU 
05/2013, Service 05/2012 NEU, grün 
metallic, Klimaautomatik, ABS, 
ESP, el. Fensterheber hiuvo, Sitz-
heitzung vorn, el. einstellb./beheizte 
Außenspiegel, Sevolenkung, ZV, 
Tempomat, Bordcomputer, Radio, 
getönte Scheiben hi., geteilte Rück-
sitzbank, el. Wegfahrsperre, Dachge-
päckträger, inkl. 4 Winterräder; VHB 
5950 EUR Chiffre 5/6/996.

Bekanntschaften
Möchte Dir gern mein Herz schen-

ken. Er 37, 1,75 m, NR, berufst., Na-
turv., sucht liebe ehrl. treue, schlanke 
Sie zw. 29 - 37 zum Aufbau einer ge-
meins. Bez., Kind kein Hind., SMS 
0151 55433336, E-Mail: fantasy38@
t-online.de, Kein PV.

Tiermarkt
Wieder Meerschweine abzugeben 

aus Hobbyzucht in allen Größen u. 
Farben. Tel. 03591 5995820.

Entlaufen! Katze am 17.06.
in BZ, Weigangstr. entlaufen.
braun getiegert,weißer Latz,recht 
groß ,scheu.Fam.m.kl .K inder n 
hofft auf Ihren Anruf! BZ/5288081 
Danke!

An und Verkauf
Kaufe Holz-Büfett, Hobelbank, 

Bretter, Nachlass, Werkzeuge, 
Schrauben, Kfz-Teile u. a. Tel. 03592 
3949014.

Reisen

Kur in Kolberg in Polen

www.kurhotelawangardia.de

Hausabholung inklusive!
Hotelprospekte & DVD gratis!

0048 943 555 126

14 Tage nur 469,– €

Der Telemarkt Niedergurig

SERVICE & VERKAUF (03591) 677776

20 % Rabatt
auf alles!

Wegen Umbau...
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Tore und Torheiten im Schatten von König Fußball

von Dirk Lorey

Anruf genügt
Fachleute in Ihrer Nähe☎

Auto und Verkehr

Bestattungen

Ihre Meinung? Mailen Sie: redaktion@lausitzerverlagsanstalt.de

Tag & Nacht für Sie da 03591 / 217 40

Bautzen I Crostau I Kamenz I Königswartha I Sohland I www.antea-bautzen.de

PKW · LKW · BUS24
STUNDEN

K. Razeng, Niederkainaer Str. 3b, Bautzen

Abschleppservice
Bergedienst & Pannenhilfe
Straßendienst im Autrag des

Kfz-Unfallinstandsetzung  •  Freie Werkstatt  •  Autovermietung

0180 2222222ADAC

Dienstleistungen

Taucherstraße 22 · 02625 Bautzen · (ggü. dem Justizgebäude)

Verkehrsrecht • Arbeitsrecht • Familien- und Eherecht
Baurecht • Unterhaltsrecht • Erbrecht

Telefon (0 35 91) 44 22 8  ·  Telefax (0 35 91) 46 01 44

Elisabeth Richter
Telefon 03591 303549
Funk 0172 8887918
elisabeth.richter@bautzenerbote.de

Gisela Hohlfeld
Telefon 035936 30821
Funk 0173 7814238
gisela.hohlfeld@bautzenerbote.de

Ihre Anzeigenberater 
für gewerbliche 
Anzeigen.

Zum Stadtwald 14 · 01877 Bischofswerda
Telefon 03594-703947 · Telefax 03594-704178

GASE-CENTER LEUNER
Technische Gase • Propan-Transporte

Deutschland ist im Fußball-Fieber - und 
bei fi ebrigen Zuständen muss man im-

mer wieder ganz genau aufpassen, dass 
keine schlimme Krankheit daraus entsteht. 
Denn in Berlin weiß man, dass die Politik 
freie Hand hat, wenn das Volk einträchtig vor 
der Glotze hockt und Schweinsteiger und 
Co. die Diskussionen an den Stammtischen 
dominieren. Gerade jetzt ist das eine Rie-
sengefahr. Denn der Irrsinn in Berlin nimmt 
immer groteskere Züge an.

Die Steuereinnahmen in diesem Jahr sind 
gesprudelt wie selten zuvor. Die Be-

schäftigungslage war in Ordnung und der 
Wirtschaft ging es zu großen Teilen ordent-
lich. Anstatt die Steuereinnahmen aber zur 
Reduzierung des gigantischen Schulden-
bergs einzusetzen, bauen die Berliner ein 
Wolkenkuckucksheim nach dem anderen. 
Zum Beispiel das Betreuungsgeld. Was für 
ein Wahnsinn: Eltern, die ihre Kinder nicht 
in den Kindergarten geben, bekommen zu-
sätzlich etwas aus der Pulle. Dabei sollte je-
des Kind einen gesetzlichen Anspruch auf 
einen Betreuungsplatz erhalten. Die Erfah-
rungen, die man mit dem Betreuungsgeld 
gesammelt hat, werden im Familienministe-
rium vollständig ignoriert. In unserem Nach-
barland Thüringen gibt es nämlich schon 
eine solche Regelung. Die Folge: Tausende 
von Eltern, zumeist aus dem Kreis der Emp-
fänger staatlicher Transferleistungen, haben 
ihre Kinder aus dem Kindergarten abgemel-
det und stecken sich das Betreuungsgeld 
als Zusatzeinkommen in die Tasche. Man 
möchte geradezu verzweifeln über so viel 

staatliche Unfähigkeit. Wozu soll es über-
haupt ein „Betreuungsgeld“ geben? Es gibt 
doch schon das Kindergeld.

Wie seltsam sich diese Regierung verhält, 
sieht man auch bei der Schlecker-Plei-

te. Ministerin Schröder ist begeistert von der 
Idee, aus den ehemaligen Schlecker-Ver-
käuferinnen jetzt Kindergärtnerinnen zu ma-
chen. Mit Verlaub, Frau Schröder: Das sind 
Ideen, die dem Sozialismus unter Honecker 
und Konsorten alle Ehre machen würden. 
Ob demnächst auch Zwangsumschulungen 
als Gesetzesvorlage aus dem Familienmi-
nisterium auf die Tagesordnung kommen? 
Wir sollten trotz der ganzen Freude über 
Fußball, Public Viewing (heißt auf Englisch 
übrigens „Öffentliche Leichenschau“) und 
dem gemütlichen Bier bei der Live-Übertra-
gung nicht vergessen, den Regierenden auf 
die Finger zu schauen. Denn was sich da so 
alles Neues aus dem Europa der Schulden-
sünder ankündigt, lässt nicht viel Raum für 
Optimismus zu.

Anscheinend haben alle schon immer 
gewusst, dass es nach Griechenland 

auch Portugal, Spanien und Italien an den 
Kragen geht. Jedenfalls alle außerhalb der 
Bundesregierung. Anders sind die verque-
ren Kommentare zu den dramatischen Ent-
wicklungen in Spanien nicht zu verstehen. 
Ich wette, dass im Schatten der Fußball-EM 
und der Euphorie, die dieser faszinierende 
Sport auf die Massen ausübt, klammheim-
lich die nächsten Milliardengräber ausgeho-
ben werden.

Der Telemarkt NiedergurigDer Telemarkt Niedergurig
TV • Computer • Waschmaschinen
Kühltechnik • SAT-Anlagen u.v.m.

(03591) 677776SERVICE & VERKAUF

Das schöne Wetter (ein paar Regentage ausgenommen) lockte nicht nur zahlreiche 
Menschen in den vergangenen Tagen ins Freie. Auch die Tierwelt scheint froh zu sein, 
dass endlich die Sonne wieder scheint. Schließlich hat der Sommer am 21. Juni offi ziell 
begonnen. Diese kleinen Meisen hier wurden von unserer Mitarbeiterin Margit Hack-
barth am Rande einer Ausstellung in Großharthau fotografi ert. Die Piepmätze haben 
sich nicht mal von den vielen Besuchern irritieren lassen, die an ihnen vorbeizogen.

Ich krieg ‘ne Meise, der Sommer ist da!
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Termine
redaktion@bautzenerbote.de
Telefon: 03591 529380

Festwochenende
Vom 29. bis 1. Juli 
feiert Schönbrunn 600 
Jahre.

Tag der offenen Tür
Der Skiclub Sohland 1928 
e.V. lädt am 30. Juni, 12 
bis 16 Uhr, ins Skisport-
zentrum Tännicht ein.

Mittelalterliches
Schneewittchen und die 7 
Zwerge laden am 30. Juni 
nach Taubenheim auf die 
Freizeitanlage, Neutauben-
heimer Straße ein.

Landkreispiraten
Der nächste Piratenstamm-
tisch des Landkreises Bau-
tzen fi ndet am 1. Juli ab 
17 Uhr im Hotel zur Alten 
Mühle in Hoyerswerda 
statt.

Görlitz
Am 1. Juli fi ndet das 77. 
„Rund um die Landeskro-
ne“ statt. Görlitz steht da-
mit wieder ganz im Zeichen 
des Radsports. Auf dem 
17,3 km langen Rundkurs 
um den Hausberg mit Start 
und Ziel auf der Promena-
denstraße am -Burghof- 
müssen die Rennradler die 
Fahrstrecke Friedersdorfer 
Straße-Kunnerwitz-Jauer-
nick-Buschbach-Frieders-
dorf-Pfaffendorf-Schlauroth-
Grenzweg-Grundstraße-
Promenadenstraße bewäl-
tigen.

Oratorium
Gänsehautgefühl gibt es 
am 1. Juli, 16 Uhr, in der 
Dorfkirche Cunewalde 
zur Aufführung des Orato-
riums „Der Messias“.

Klavierkonzert
Die Kultur- und Heimat-
freunde Neschwitz laden 
am 1. Juli, 15 Uhr, herz-
lich zum zweiten Schloss-
konzert in den Barocksaal 
des Alten Schlosses ein. 
Zu Gast ist Prof. h.c. Hans-
Dieter Bauer aus Coburg.

Wann feiert ihr Ort ein Fest?
satz@bautzenerbote.de

Kamenz. (red) Ein ganz 

besonderer Anlass macht 

Status Quo’s Deutschland-

tour im Sommer und Herbst 

2012 zu einem einmaligen 

Ereignis: In diesem Jahr 

feiert die britische Rockle-

gende eigentlich schon ihr 

50-jähriges Jubiläum! 1962 

wurden „The Spectres“ 

(mit Gitarrist und Sänger 

Francis Rossi) gegründet, 

aus denen 1967 mit dem 

Neuzugang Rick Parfi tt an 

Gitarre und Gesang Status 

Quo hervorging. Unter den 

rund 100 Singles, die sie 

veröffentlicht und von de-

nen sich sehr viele in den 

Charts platziert haben, sind 

Klassiker wie „Whatever 

You Want“, „Caroline“, 

„Again And Again“, „What 

You’re Proposing“ oder 

„Down, Down“ und viele 

mehr. Und all diese großen 

Hits von Status Quo sind na-

türlich 2012 live zu erleben! 

Wer sich vor den Konzerten 

auf die stets voller Spaß und 

Begeisterung auftretende 

Band einstimmen will, hat 

dazu multimedial Gelegen-

Status Quo in Kamenz
18. August 2012 in Kamenz auf der Hutbergbühne

heit: Für den Herbst 2012 

ist der Kinostart des Doku-

mentarfi lms „Hello Quo!“ 

vorgesehen, den Regisseur 

Alan G. Parker (Monty Py-

thon – „Almost The Truth“ 

u.v.m.) gedreht hat.

Karten sind erhältlich 

bei allen bekannten Vor-

verkaufsstellen, telefonisch 

unter der Tickethotline 

0341 9800098.

VERLOSUNG

Der Bautzener Bote 
verlost 2 x 1 CD

Zuschriften bis 4. Juli per 
Mail an birte.maleskat@

bautzenerbote.de 

www.mawi-concert.de
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8. Juli · 13 bis 17 Uhr*
14. Juli · 9 bis 16 Uhr

Über 12 Treppen zum
Anschauen · Anfassen • Ausprobieren

in unserem Treppenstudio

 www.Treppenbau-Jatzke.de • Telefon: (03591) 373333
Neuteichnitzer Straße 36 • 02625 Bautzen

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 9 bis 18 Uhr* 
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Termine
redaktion@bautzenerbote.de
Telefon: 03591 529380

Eröffnung
Vom 6. Juli bis 21. Au-
gust zeigt der Bautzener 
Kunstverein Arbeiten von 
Susan Wittwer. Eröffnung 
am 6. Juli um 19 Uhr in der 
Galreie Budissin An den 
Fleischbänken 7. 

Musiksommer
Vom 6. bis 22. Juli fi ndet 
der 10. Lausitzer Musik-
sommer statt. 

Roland Kaiser
Der Schlagerbarde spielt 
am 7. Juli auf der Hut-
bergbühne in Kamenz.

Trödelmarkt
Am 7. Juli fi ndet wie-
der der große Antik- und 
Trödelmarkt statt, wie 
gewohnt auf dem Freige-
lände Wilthener Straße, 
Bautzen. Geöffnet ist von 
9 bis 15 Uhr.

Waldbühne Sohland
Mundartgruppe Sohland 
lädt am 7. Juli um 19.30 
Uhr und am 8. Juli um 
15 Uhr auf die Waldbühne 
Sohland ein. 2 Stücke „Rei 
gefl oin“ und „De Hulda“ 
werden von der Mundart-
gruppe Sohland gespielt.
Eintritt für Erwachsene 5 €, 
Kinder bis 16 Jahre 2 €.

Sportfeier
Familiensonntag anlässlich 
20 Jahre Tennisclub Op-
pach e. V. Beginn ist am 
8. Juli um 10 Uhr auf der 
Tennisanlage Lindenber-
ger Straße.

Tierschau
Am 14. und 15. Juli fi n-
det die Jungtierschau des 
Rassekaninchenzücher-
tervereins Oppach-Beiers-
dorf e. V. mit Sommerfest 
am Spartenheim in Bei-
ersdorf OT Gebirge statt.

Badespaß
Vom 13. bis 14. Juli fi ndet 
das Badfest im Volksbad in 
Neugersdorf statt.

Singwitz. (red) Rund 250 

Trucks haben sich zum In-

ternationalen Trucker- und 

Countryfest ival 

von Freitag, 
dem 29. 

Juni bis Sonntag, dem 1. 
Juli 2012, angesagt. Das 

Festival 

feiert in diesem Jahr seine 

zehnte Aufl age und damit 

ein kleines Jubiläum. „Ne-

ben den Trucks haben wir 

auch wieder zahlreiche 

Aktionen und Vorfüh-

rungen für Jung und Alt 

organisiert“, erklärt der 

Bautzener Hagen Alex, 

der gemeinsam mit den 

Brummis locken wieder nach Singwitz 
10. Internationales Trucker- & Country-Festival vom 29. Juni bis 1. Juli

Der Eintritt kostet am Frei-
tag 3 €, am Sonnabend 
5 €, mit Konzert von Meg 
Pfeiffer 15 €, am Sonntag 
3 €, Kinder bis 14 Jahre 
zahlen keinen Eintritt.

INFO

www.truckertreffen-
bautzen.de

Am Bahnhof 1
02694 Guttau

Tel. 035932 33665
Fax 035932 33666

Tel./Fax: (035932) 30506
Mobil: 0174 / 9240260 od. 0174 / 9240261

Baruther Straße 18 · 02694 Kleinsaubernitz

Guttau 
lädt alle 
herzlich 
zum Fest 

ein.

Truckerfans Klaus Dutsch-

ke und Torsten Schönfeld 

die Veranstaltung auf dem 

alten Mähdrescherstell-

platz organisiert. Zu den 

Höhepunkten zählt neben 

dem Konvoi durch Baut-

zen (Start: ca. 13 Uhr) auch 

der alljährlich in Singwitz 

ausgetragene „Wettlauf“ 

für die Deutsche Meister-

schaft „Schönster Truck“ 

aller deutschen Trucker-

clubs. Auch Fahrer aus Ös-

terreich, Schweiz, Holland, 

Belgien und Italien haben 

ihr Kommen zugesagt. Am 

Sonntagnachmittag werden 

zur Siegerehrung mehr als 

60 Pokale an die Gewin-

ner der einzelnen Klassen 

überreicht. 

Als Stargast werden am 

Sonnabend, ab 22 Uhr, 

Country-Star Meg Pfeiffer 

und Band für das richtige 

Nashville-Gefühl sorgen. 

„Pfeiffer ist ein richtiger 

Shootingstar in der Count-

ryszene, wir sind sehr froh, 

sie für das Truckerfestival 

begeistert zu haben“, freut 

sich Hagen Alex und rät, 

sich eines der begrenzten 

Tickets für das Konzert 

zu sichern. „Wir erwarten 

da eine große Nachfrage.“ 

Zum musikalischen Warm-

laufen haben sich ab 18 Uhr 

die Gruppe „Phoss“ und 

Larry Schuba angesagt. 

Professionelle Indianer-

Showtänze und aufwendig 

gestaltete Modenschauen 

mit Kostümen, werden vor-

geführt. Für Kinder wird 

noch mehr geboten. „Es 

gibt jede Menge Ausstel-

ler und Schausteller, einen 

Westernmarkt, Zorb-Ball-

Action, eine große Hüpf-

burg, eine Bastel- und Mal-

straße, Kinderschminken, 

Pony- und Pferdereiten und 

vieles mehr“, erzählt Hagen 

Alex. 

Für das leibliche Wohl 

steht ein vielseitiges Ange-

bot zur Auswahl. Kosten-

lose Parkplätze werden zur 

Verfügung gestellt.



Deine Bewerbung 
als Kalender-

mädchen 2013
Dann bist Du hier genau 
richtig. Wir suchen Frau-
en, die sich gern in der 
beliebten Rubrik Kalen-
dermädchen einmal von 
ihrer Schokoladenseite 
der Leserschaft zeigen 
wollen. Die Leser des 
Bautzener Boten wählen 
bis September 2012 aus 
allen Teilnehmerinnen 
ihre 12 Favoritinnen für 
den Bautzener Bote Ka-
lender 2013.
Die Voraussetzungen 
sind: Du bist mindestens 
16 Jahre alt. Wohnst oder 
bist in der Region Ober-
lausitz / Dresden gebo-
ren. Wenn ja, dann sende 
eine E-Mail mit Foto an 
fotograf@bautzener-
bote.de mit dem Kenn-
wort „Kalendermäd-
chen“.
www.bautzenerbote.de

Anhänger · Verkauf
Vermietung

Reparatur · Service

 Aktion vom
30.6. bis 14.7.

ab89,95 EUR

inkl. Austausch und Rollensatz*

* Einbaubeispiel:
 Opel Astra F, Astra G,
 Corsa 8V,
 VW Polo 6N 1.0 8V,
 Suzuki Swift 1.0 EA + MA
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Anhänger-
Vermietung

PKW-Anhänger
499,00EURONEU ab

Reifen Point Bautzen
Kleine Baschützer Straße 8 03591 327706

Auf diesen Service
fahre ich ab!

Auto & mehr

ZahnriemenZahnriemen

Freie Plätze im Freiwilligen
Sozialen Jahr

Für das ab 1. September beginnende neue FSJ-Jahr bietet 
das Netzwerk für Kinder- und Jugendarbeit e.V. noch eini-
ge interessante Restplätze in der Region. 
Wer die Arbeit mit Menschen mit Behinderung kennen ler-
nen möchte, hat dazu in der Werkstatt  oder im Wohnheim 
für Menschen mit Behinderung in Bautzen die Möglichkeit. 
Desweiteren kann die Arbeit mit alten Menschen in den 
Altenpfl egeheimen in Königswartha, Kleinwelka, Bautzen 
und Bischofswerda erkundet werden.  Für die Umsetzung 
des Witaj- Sprachprojektes in verschiedenen Kinderta-
gesstätten suchen wir jeweils einen Helfer für die Kitas in 
Ralbitz, Ostro, Crostwitz, Dörgenhausen und Malschwitz. 
Grundvoraussetzung ist dafür jedoch die sorbische Mut-
tersprache.
Besonders gut Einblick in die Arbeit im pfl egerischen Be-
reich, in der Verwaltung oder im Rolldienst kann übrigens 
in den HELIOS Kliniken in Pulsnitz genommen werden.
Das freiwillige soziale Jahr ist eine gute Möglichkeit, um 
nach der Schulzeit etwas Praktisches zu tun, sich für an-
dere Menschen zu engagieren oder sich berufl ich zu orien-
tieren. Außerdem verbessern sich die Chancen auf einen 
Ausbildungs- oder Studienplatz. Neben der Arbeit in einer 
sozialen Einrichtung sind regelmäßige Seminare fester Be-
standteil des FSJ. Jeder Helfer hat außerdem Anspruch auf 
ein Taschengeld in Höhe von 280€ und Urlaub. Deswei-
teren werden für  die FSJ-ler die Sozialversicherungsbei-
träge übernommen.
Bewerbungen sind ab sofort möglich. Nähere Informati-
onen  fi nden Sie unter www.kijunetzwerk.de oder telefo-
nisch montags bzw. donnerstags unter 03594/704726.
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Kalendermädchen

Christin, 25 Jahre aus Doberschau

Foto: Klinger

KALENDER-
MÄDCHEN

Erfolgreiche 
Landung

(K.K.) Maria Michalk und 

Eberhard Gienger, beide 

Mitglieder des Deutschen 

Bundestages landeten auf 

der Müllerwiese Bautzen 

aus 3000 Meter Höhe mit 

einem gemeinsamen Fall-

schirmsprung. Es spielte die 

deutschsprachigen Volks-

gruppe aus Südtirol gegen 

die Roma aus Ungarn. Süd-

tirol, der Titelverteidiger 

siegte mit einem 3:1.

Fo
to

s:
 K

er
st

in
 K

un
at

h



Bischofswerda. Krankheiten kennen keine Sommerfe-

rien. Der Bedarf an Blut nimmt auch in den Som-

mermonaten nicht ab. Die Bereitschaft, Blut zu 

spenden, sinkt dagegen in den Ferienmonaten 

regelmäßig. Deshalb bittet der Haema-Blut-

spendedienst kurz vor den Ferien und beson-

ders alle daheim gebliebenen Bischofswerda-

er zur Blutspende. Der nächste Spendetermin 

fi ndet am Dienstag, dem 3. Juli 2012, in der 

Zeit von 14 bis 19 Uhr, im Fortbildungswerk 

Sachsen an der Neustädter Straße 12, Haus 

C, statt. Die Möglichkeit, mit einem kleinen 

Piks Leben zu retten, besteht danach erst wie-

der am 25. September und 4. Dezember – ein-

mal im Quartal, immer zur gleichen Uhrzeit. Wer 

Blut spenden möchte, sollte mindestens 18 Jahre alt 

sein und ein Körpergewicht von 50 Kilogramm nicht 

unterschreiten. Mitzubringen ist lediglich der gültige 

Personalausweis. Außerdem bitte nicht mit leerem 

Magen kommen und ausreichend Wasser getrun-

ken haben. Die Spende selbst dauert etwa zehn 

Minuten, Anmeldung und Untersuchung für 

Erstspender etwa 30 Minuten. Frauen können 

viermal, Männer sechsmal im Zeitraum eines 

Jahres Blut spenden. Ganz nebenbei hilft man 

kranken Menschen und tut sich selbst etwas 

Gutes. Neben einem kostenlosen Gesund-

heitscheck und der labormedizinischen Unter-

suchung des Blutes, erhält jeder Spender einen 

Nothilfepass mit Bestimmung der Blutgruppe. 

Studien belegen außerdem: Wer regelmäßig Blut 

spendet, senkt damit das Risiko eines Herzinfarktes 

oder einem Schlaganfall. Jedem Haema-Blutspender 

wird eine Aufwandsentschädigung gewährt.

Tausche Liegestuhl gegen Spenderliege
Blutspender in Bischofswerda gesucht

Telefon: (03591) 529380 • E-Mail: shop@lausitzerverlagsanstalt.de

www.digedags-shop.deBestellung unter:

Digedags
Die
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Bautzen. (red) Zum ersten 

Mal in der 140-jährigen 

Firmengeschichte verkauft 

die Bautzner Orgelbaufi r-

ma „Hermann Eule“ eine 

Orgel nach Norwegen. 

Unter der Leitung der 

Orgelbaumeister Dirk Eule 

und Ronny Hennersdorf 

wird am 2. Juli das Instru-

ment mit den 86 Registern 

auf dem Landweg ins nörd-

liche Bodo transportiert.

Etwa 22.000 Stunden 

arbeiteten die 43 Mitarbei-

ter an der Orgel, die einen 

Auftragswert von 1,3 Milli-

onen Euro umfasst.

Geschäftsführerin Anne-

Christin Eule meinte zum 

Auftrag: „Skandinavien 

und Osteuropa sind für un-

ser Unternehmen wichtige 

und interessante Märkte, 

die viel Geld für Kunst und 

Kultur ausgeben.“ 

Eule Orgel Eule Orgel 
erobert Norwegenerobert Norwegen

20 Jahre 
Karl-May-Spiele

in Bischofswerda
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BISCHOFSWERDA
Danny (10) 

will Klitschko 
werden
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